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Donnerstag , LS. Oktober LSAck.

Deals chlaud .
* Berlin , 12. Okt. Der dem BundeSrathe »orgelegte

Gesetzentwurf , betreffend de» Schutz der Waarenbezeich -
« uugen umfaßt 20 Paragraphen . Das Prinzip und die
wichtigsten Bestimmungen de- Gesetzes enthalten die ersten
Paragraphen , fie lauten :

8 1. Gewerbetreibende, bereu Firma im Handelsregister eingetragen
«ist, können Zeichen , »eiche zur Uni« scheidurig ihrer Maaren von de«
Maaren andern Gewerbvreibmdm aus dm Maare» selbst »der aus
deren Beipack»«« angebracht werden sollen , zur Eintragung in da«
Handelsregister de« Ort- ihrer Hiuptoiederlossung bei dem zuständige«
Gericht ainnelo« . 8 2. D?r Anmeldung muH eine demliche Darstel¬
lung de« Waarenzeichm« (8 1) nebst einem Lerzeichniß der Maaren-
gattungen . für welche da« Zeichen bestimmt ist , mit der Unterschrift
der Firma versehen , beige fügt sein. 8 3. Die Eintragung von Maaren»
zeichen, deren Benutzung für den Anmeldenden landesgesetzlich geschützt
ist, darf nicht versagt werden. Im Uebrtgeiz ist die Eintragung zu
versagen, wenn di« Zeichen Zahle», Buchstaben, Wörter , Wirkliche
Wappen oder Aergerniß erregende Darstellungen enthalten. Die 88 4
bi« 7 enthalten oann dir Modaliläien der »« Meldung, Eintragung und
Löschung , die 88 8 bi» 13 die RechiSfolgen . welche sich an dies- »kt«
knüpfen, und da« klebrige betkifft die Strafbestimmungen . E ' sei dar¬
an« hervorgehoben 8 13 : Wer Maaren oder deren Beipack»»« wissent¬
lich mit einem nach Maßgabe diese« Gesetze« zu schützende» Maaren-
zeichen «der mit de« Ramm »der der Firma eine « inländischen Pro»
duzentm oder Hanbritreibrnden widerrechtlich bezeichnet oder wissentlich
dergleichen widerrechtlich bezeichuete Maaren in Verkehr bringt, wird
mit Geldstrafe v»n ISO bi« 3000 Mark oder mit Tesäogoiß bi« zu
sechs Monaten bestraft und ist de« Verletzten zu Entschädigung ver¬
pflichtet . Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein. 814. Statt
jeder au« diesem Gesetz entspringenden Entschädigung kann auf Ver¬
langen de« Beschädigte » neben der Strafe auf eine an ihn zu erlegende
Buße bi« zum Betrage von SOOO Mark erkannt werden. Für diese
Buße hasten die zu derselben Bermtheilteu als Gesammtschuldner. E ne
erkannte Butze schließt di« Geltendmachung eine« weiteren Entschädi¬
gungsanspruches aus. § 15. Darüber , ob «in Schade entstanden ist
und wie hoch sich derselbe beläuft , entscheidet da« Gericht unter Wür¬
digung aller Umstände nach freier Ueberzeugung. 8 13. Auf Waaren -
zeiche» von Gewerbetreibenden, welche im Jnlandr eine Handelsnieder¬
lassung nicht besitzen, so wie auf die Namen oder die Firmen ausländi¬
scher Produzenten oder Handelstreibendin finden, wenn in dem Staats
wo ihre Niederlassung sich befindet , »ach einer im Reichs-Gesetzblatt ent¬
haltenen Bekanntmachung deutsche Maaren,eichen , Ramm und Firmen
eine» Schutz genieß.», die Bestimmungen diese» Gesetze« Anwendung ,
jedoch in Aaehung der Waarenzeichm mit folgend« Maßgaben : 1)
Die Anmeldung eine« Waarenzeichm- hat bei dem Handelsgericht in
Leipzig zu erfolgen ; 2) mit der Anmeldung ist der Nachweis zu ver-
bindw , daß in dem fremde » Staate tie Voraussetzungen erfüllt find,
uuter welchen der Anmeldend« dort einen Schutz für da« Zeichen be¬
anspruchen kann ; 3) die Anmeldung begrüntet ein Recht auf da«
Zeichen nur insofern und auf so lange, al« in dem fremden Staate
der Anmeldende in der Benutzung de« Zeichen « geschützt ist. 8 20 end¬
lich ordnet an : Der 8 287 de « Strafgesetzbuches sür da« Deutsche
Reich wird ausgehobm, ferner verlieren mit Ink»asttreten de» Gesetze«,
dessen Termin offen behalte» ist, die lande«gesetzlichen Bestimmungen
über dm Schutz der Waareuzeichen ihre Geltung . — Die eingehenden
Motive beschäftigen sich mit de« Staude der Gesetzgebung -materir in
andrren Staat« , mit Nachwei « der Bedüefntß Frage unter Hinwei»

s NtWrirfr voll L . K .
viu.

Am andern Morgen sehr frühe kam ein Bekannter zu mir aus'«
TIiwmer und kündigte an , daß der Wind günstig und ein geeigneter
Lag sei , um die längst beabsichtigte Fahrt nach dem fürstlichen
Jagdschloß auszuführen . - Ah machte « ich bereit , und nach einer

-halbm Stunde lief «iae heitere Gesellschaft von Herren und Damen in
zwei Booten von Saßnitz au«. Wir legte» bet sehr bewegter Ser,
aber äußnst günstigem Winde die einige Meilen weite Entfernungbi«
zu« Strande der Granitz in 1' /, Stunden mit schwellenden Segel«
zurück. — Die Granitz hat eine» prächtigen Straub vou reinstem
weiße« Silbersaod . Wir gingen über die Düne» , welche sich ziemlich
weit t» da- Land hinein « strecken nach dm Dörfern Albeck und Linz.
Bon da au« führt rin bequemer Fahrweg sanft ausstrigenb durch herr¬
liche vuchenwaldung in einer halben Stunde nach dem fürstliche»
Jagdschloß. Dasselbe ist ein schöner, viereckiger Bau mit starken, run-
dm Lhikmr» an de» Ecken und einem 125 Fuß hohen Wartthurm,
der sich au« der Mitte de« Sebäud,» «hebt, « iue mit zwei Wölfen
au« Bronzeguß verzierte Freitreppe führt zu dem mit reiche« Schnitz,
werk verzierte» Portal. Im unten» Stock befind«, sich die fürstlichen« oho- und Gastzimmer. I » den Gängen ist eine reiche Sammlung
von Waffe« und Rügm'schm Alterthümero aufgestellt. Im großen
Saale find einige neune Bilder von Etbel und Kolb« , Sem« an«
der Rügm'schm Geschichte darstellend. Zwei schöne ltbea «grvße Sta¬
tue» von karmischem Marmor fiel« mir auf, eine Benu« (man sagt,
sie sei von Thorwalds« , ob da« richtig ist, will ich dahin gestellt sein
lassen) und eine Bachautin. Letztere glaube ich in der Pariser Au«,
stelluug schon gesehen p, habe,,. SämmtlichrRäume sind sehr reich,tastbar und ^ schwackvoll möblirt und mit viele» Familien- und andern'
Bildern geschmückt. Eine gußeiserne Wendeltreppe von 150 Stuf«
sthrt frei in Tchurckeuwindungen im Innern de« Thurme« auf dir
Plattform. Da TelSud« sowohl al« Stufen durchbrochen find » sokam, man stet« in die Tief« sehen , wa« für nicht schwindelfreie Per-
souro gerade nicht sehr angenehm ist. Lon der Plattform au« hatmau eine schöne, landschastlich -reizende » ll«ficht über die Insel . NachNorden erbl ckl man da« Prorer Wiek , über welche« sich JaSanmdmit seine» Kreidewänbm «hebt , link« davon da» Tramper Wiek und
den Leuchtthurm von »rcoua. Zm West -Rordwrst die Kirche von
Berge», im Westen zwischen Bäumen vasteckt schimmern die Dächer

auf die Anträge de» Reichstage« und da Organe de« Haodel-standeS . fDer Entwurf war den Bundetregierungen zur Prüfung unterbrittel
uod nach deren B merkangen «iuer nochmaligen Prüfung und theil-
weisen Umgestaltung unterzogen worden . Der Entwurf umfaßt unter
dem Namen .Wrarenzeichea' sowohl Fabrck- al« Handelrzeichm.

Badische « hro«ik.
D Mannheim , 11. Oft. Die Nachweise über die städti¬

schen Kassrvverhältnisse für 1873 ergeben «ine Gesrmmt -
rinnahme von 1,475,181 fl. 11 kr. gegenüber 1,475,025 fl. 25 kr .An«gaben. Unter elftere» erscheinen LiegenschaftSrrträgniffe mit
62.801 fl., Markt -, Meß-, Brücken - und Pflastergelder mit 57.857 fl.,
städtifche Umlagen mit 322,792 fl. , indirekte Abgaben mit 55,780 fl.
Hanptiächliche A»«gabeposten bilden ba« Theater (36,281 fl. 46 kr.),die Volksschulen (68,598 fl. 40 kr.) . Armen« und Krankenpflege(74.300 fl ) . Gehalte (über 35,000 fl.), Polizei (über 35,000 fl.). Dir
Sparkaffe hatte eine» Umsatz von über 4 Millionen Gulden in Ein¬
nahme und Ausgabe, die Einlagen überstiegen dir Rückzahlung«« um
76,196 fl. ; da« eigene Vermögen dies« äußerst segensreichen städtischen
Anstalt beträgt 177,000 fl . Der Gesammtschnkdenstand der Stabt be¬
läuft sich auf 1 .819 .877 fl. 25 kr. , darunter Theat -rschuld 247 .000 fl.,«etienbrückm-Schu '.d 130,000 fl. , 1858-r u. 1871« Anlehen 539,300 fl. ,1872« Aalehen 500,000 fl. Da da« städtische Aktivvermögen nur1760511 fl . 37 kr. betrüg», so liegt eine kleine Ueberschnldung (etwa
60 000 fl.) vor, wobei da» neue Anlehm, bezhw. die darauf im laufe«-
den Jahre angewiesene « Kredite noch nicht berechnet find.

Vermischte Rnchrichtr».
--- Vom Rhein , 10. Ott. Welche Dienste infame Menschen von

d« Medizi » glaube» in Anspruch nehmen zu dürfen, zeigt ein zurKenntniß der Gerichte gekommen « Vorfall au« Schleswig -Holstein.Mehreren Aerztm in Deutschland, z. B. in Köln . Frankfurt a. M.,Berlin, gingen vor kur,« Zeit mit dem Poststempel Kiel «d« Glüett-
burg versehene anonyme Briese zu, in welchen von dem Absender da«
Ansinnen an fie gestellt war , gegen ein noch »äh« zu vereinbmende»
hohe« Honorar dem Schreiber eine beliebige giftige Substanz zu liefern,welche die Eigenschaft haben müsse , einem Menschen ohne sein Wissen
beigebracht werdm zu können , denselben dann krauk erscheinen und
langsam abstrrbrn zu lasten , ohne jedoch irgendwie den Verdacht eine «
unnatürlichen Tode« zu « regen . Zm Falle der Geneigtheit soll« der
angegangene Arzt eine Z-ilung-anzeige mit Angabe de« geforderten
Lohne« « lassen , woraus man sich zur Empfangnahme de« Gifte« und
zur Bezahlung de « Gilde« in nähere Verbindung mit ihm setze» würde.
Einige von de» Aerzten, entrüstet üb« eine solche Zumuthung und
indigntrt üb« ein derartige« Aaerbieten, benachrichtigten dir Gerichts¬
behörden von dem Empfange dies« Berbrecherbriefe, und e« gelang da¬
durch , die Absender der Briefe in der Person eine« Rendanten an der
Strafanstalt ! in Slück«burg und einer dortigen DoktorSwtttwe zu er¬
mitteln, welche e« auf die Beseitigung d« Ehefrau de« Elfteren abge¬
sehen hatte». Kaum glaublich klwgt die wettere Mitthetlung, die be¬
treffende eingeleüete Untersuch»»« ««de einen weiter« Umfang au«
dem Grunde «»nehmen » well , wie e« heiße , mehrere der brieflich an¬
gegangen« »rrzte gewissenlos genug gewesrn seien, die ihn« gemachten
Anerbietungen nicht zurückzaweiseu .

— Gegen die »Franks. Zig/ wird in außerordentlicher Sitzung der
Straftamm« am 24. Oktober der schon über ein Jahr alte Preß-
Prozeß , welch« da« Rosenfelber Unglück zu« Gegenstände hat.
von Patbu«. I » Süd« zeigt stch dir Halbinsel Mönchgut mit den
vielen Landzunge», hin!« welchen die Zaseln Rüden und Oie sichtbar
find. Im OSen hat man einen weil« Blick üb« die See. Da«
Jagdschloß selbst liegt inmitten rin« schön« Buchenwaldung . Im
Wildpark stad viele Damhirsche. Banz in d« Näh« de« Schlöffe«
liegt da« Gasthaus . Wir nahmen unser Mittag-mahl im Freien aufeinem ring« von Waldung umgebene» groß« Rasenplatz ein. Hirsche
streck!« neugierig die Köpfe au« dem Gebüsch . Wahrscheinlich hält«
fie sich , da fie sehr zahm zu sein schienen , unser« Lisch « nach uud
nach -« ähnt, wen» nicht Kinder lärmend auf sie zugesprungen wären ,worauf fie im Dickicht verschwanden .

Nachdem wir uolerr Bote wieder ausgesucht , zeigt« sich, daß die See
mittlerweile ihre Arme etwa« weit« au-gestreckt hatte. Da die Schiffe
nicht bi« auf die trockenen Dünen gezogen werdm konnten , so hall«
stch die Schiffer halb entklei -et , um dir G-fellschaft huckepack in die
Bote zu tragen. Die Damen verfehlten dabei natürlich nicht, sich an¬
fänglich etwa» zu zieren , mußt« stch aber schließlich , wenn fie nicht
zurückblrtben wollt« , doch von den Kisch «« in bi« sehnigen Arme neh¬
me» lassen. — Ans b« Rückfahrt , welche beinah« drei Stnnd« in
Anspruch nahm , war der Wind nicht mehr so günstig » wie bei der
Hinfahrt . — Beim letzt« Dritttheil de« Wege « mußt« die Segel ein-
gezozeu uod gerudert werde». Ein Berlin « Pyrotechnik« bräunte
Abmd« in Saßnitz am Meeresstrand ein hübsche« Feuerwerk ah. Eure»
eigenthümliche« Effekt machten die sog. Wasserratten, eine Art Raketen,
welche « tu'« Me« schleuderte, di« dann in rasch« Schlaagenwindun -
geq, wir mit einander kämpfend , Welle auf und Welle ab fuhren »nd
schließlich mit einer stark« Detonation « losch« .

IL.
Da die für mein« Aufenthalt auf Rüg« bestimmt« 3 Wochen ab-

gelaufen «arm , so mußte ich daran denk« , meinem nächst« Reiseziel,Stralsund zuzuste««». Lon Polchow, nach welche« man von Saßnitzau« zu Wag« «twa 2 Stund« zu fahr« hat , geht täglich Morgen«
SUHr ein hübsche« kleine« Drmpfschiff: Hertha, durch den groß« Ja«-
munder , dm Bregen, dw Brrtzrr Bodden und den Gell« Strom direkt
nach Stralsnu» , wo es gegen Mittag 2 Uhr anlangt. — Da ich bei
« einer Ankunft auf Rügen versäumte, i« Potbu« uud Berg« auzu-
kehrm, und diese Orte nicht auSlvffe » wollte , so konnte ich diese direk¬
teste uud bequemste Fahrgelegenheit oicht benutz« , sondrru « iethete mir
«inen Wag« uud fuhr zunächst nach Bergen. Der Weg führt üb«

veihaaaek werden. Der Priqrß Kummer . Bazaine - Sack , de
gegen dasselbe Blatt angestrengt ist. wirb »nsaug Rsvemb« zu« An«4trag komm« , und an dies« reih« stch attdann »och drei « ,-Ss-rg-w
weg« Rojestät- veleidigung, wrlche bi« zum JahreSschlnß Ihre «rl«4
digung find« weiden.

— Dre « dr « . 9. Ott. ( Schw. M.) Heute Abmd fqud in all«Stille die erste Verbrennung einer menschlichenLeichstin de« von Friedrich Siemes « zu dem Zweck hier gebaut« Os« statt!Seit nahe 14 T g« befand stch d« Schwager der »erstorben « Lad,Dille mit dem Teftammtsvollstrecker, einem London« Sachwallqr, inDre-dcu, um die behördliche Eilaubuiß für die »»«führung de« letztenWill« - d« Dame zu « laug« , die auch erreicht wurde , nachdem bist
Htnterlaffeven da« Zugeständutß gemacht hattm, daß die Ärrbremrunflal« ein » wiffenschastliche « Experiment' angesehen weide. Der Gemahld« Verblichenen , Sir Charle« Wenthworth-Dilke, Mitgkrd deS Honst
of Lords, ist bekanntlich au» der evangelischen Kirche aulgeschied « , und
so sah sich die hiesige englische Geistlichkeit nicht sn der Lage , die Z»sremonte der Leicheubrstattnngzu vollzieh« , während die protestantischenPfarrer , unbekannt mit dem Sachverhalt, den mglische» Geistlichen
vorzugreifeu Abstand nahm« . Die Leiche wurde vor nahe 5 Wochenin London einbalsamirt uud in einem mit Blei umhüllten Sargt hievjher transportirt, so daß mmmehr ein Verzug der Bestattung um der
Zeremonie will« nicht thunlich «schien. Rach Eutfernnng der äuße¬ren Bleiumhülluag wurde der Sarg geöffnet und der Leichenbefundvon dem im Aufträge de« Ministerium« fuugirendea StadtbezirkS-ArztNiedurr seftgestellt . Anwesmd war« auß« dm baeit« genannt -» Ha¬ren u. A. der Polizeipräsident von Dresden und Stiütrath Flach als
behördliche Zeugen. Generalarzt Roth, Medizinalcath vr . Küchenmei¬
ster , Stadtverordoet« l >r. Spizner und Ingenieur Piep« al« wissen¬
schaftlich « Beobachter, Hr. Stemm» «suchte dir Aoweseudm um eia
stille » Gebet für die Leiblichem, dem darauf die Einbettung in di«obere Kamm « de« VerbreonunzSzrwölbe« folgt-, D« Os« ist wieder¬
holt und genugsam beschriebe» . Einige Minuten nach der Einführungda Leiche in einem eichenen Sarge, von de« der Deckel entfernt war,'
gestattet- da aowesmde Schwager da Berstorbrnm dir Oeffanug d«
BeobachtungSthüre de« Gewölbe«, und so konnte durch diese da Prozeßder Verbrämung in all« sein« Stadt« geschm »ad« . Nach sechsMinuten geschah schon die durch die eigenthümliche Form de« Sarge«
begünstigte Zersprmguog dieser äußer« Hülle. Rach 10 Minutenwaren die MuSkeltheilr durchgehend « abgelöit und »ach kam» 20 Mi¬nuten da« Skelett gänzlich freigelegt uud begann zu zerfallen. Da«
Verkohlen d« inner« Weichtheile war bei 30 Minuten bedeutend vor¬
geschritten uud «ach ein« Stunde auch der Kaochmbrstand wefttt' lichreduzirt . Nach 75 Minuten konnte bereit » da« Gewölbe zur mechani¬
sch« Entfernung da aus d« oberen «tage zurückzebliebme » wenige«Lheile geöffnet «ad von de« unterm Flur deffelbm die gesammtra an«»
geglühten Rückstände , im Gewicht von annähernd 6 Pfund, haauSge-hob« «nd in eine Urne überfüllt werden .

— Nancy , 6. Okt. Bon hi« meldet die .Eon. HavaS' r . Seit¬dem die Weinlese begonnen, führ« unsere Bauer» ihr« ganz«Ertrag hinüber in'« deutsche Gebiet. Letzten Freitag haben die Zoll¬beamten de» Au-gangSbureaa'« »ou Msucelle« a. d. Salle nicht wenige-al« 2i0 Wag « , die mit Kufm voll Trauben belad« , vorüberfahrm
sehen . S« scheint , daß üb« der Grenze mit unser« gewöhnliche «Wein« groß« Handel getrieben wird, obgleich dieselbe» wett hinter dmWein « »arücksteheu , die man au dm Gelände» de« Rhein« , da Mo¬
sch der Hardt, der Bergstraße, de« Rain« «nd der Taub« findet.'

Sagard uud die Lietzow« Fähre, welch' letzt«- d« groß« Ja »« u«h«rBodden von dem kleinen trennt , und bietet hübsche landschaftltcheMlderdar. — Unmittelbar vor Berg« liegt der Rugard, da Höchst- Punktder Jusch Ich ließ den Shag« voraussahr« und «stieg dft MchöhegDie Ausßcht ist eine ähnliche, wie von da Plattform deS Jagdschoff« .Sie bietet nicht den landschaftlichen Rei, dm. wir letztere, ist aber wei¬ter und gewährt rin« Vesammtüberblick üb« die Land - und Wasser,fläch« de« ganz« Zasellaude«. Da« Eigenthümlichedeffelbm tritt hi«so recht vor Auge». — Halbinseln , Inseln , Landzungen , VorgebirgeBucht« , Meerengen und Lands «'« wechselu in kurzen Snftanmgmmiteinander ob. Merkwürdig ist auch, daß , Süßwaffersa 'q sich oft gan»in der Näh« be « Mare« befind « . Auf de« höchst« Punkt de« Nu-
gard wird da» Arndt -Denkmal « richtet. «» ist bi» jetzt etwa »« V,vollendet , ein rund« La« vou Backstein« , da ei« Kuppel«Slbuug«hafte» uud 50—60 Fuß hoch wndm soll. Gleich bei« Eingang isteine von de« Sängvibnnd i» Gratz gesandte schwarze Mqrmortafel eia»
gemauert , welche in vergoldeten Buchstab« folgende Inschrift trägt :

. Stark uud treu , wie uusae Berge.'
Daneben befindet stch eiue graue Marmorplatte, welche ein au« va¬

gen gebürtiger dmtscher Konsul au« Ehia, -«schickt hat.
An eia« Gerüststaoge ist eine sonschlofsme Blechbüchse befestigt « ft

folgender Zuschrift :
.Schiebet viel «in mit mild« Hand,Zum Bau de« Denkmal« wird '« vawandt l'

Die freiwilligen Gaben schein« ab« leid« nicht sehr reichlich tz,
fließ« .

Bag« , vou de« nicht viel zu sage», ist die Hauptstadt der Insel,iw Mittelpunkt derselben gelegen und hat gegen 4000 Einwohner.Die Kirche vag« '«, der« spitz« Thurm «tithiu sichtbar ist, ist vonsehr altrm Ursprung . Nach -io-m Brande im Jich« 1445 « hielt siedie Form eine« Kr« »« . I « Fundament ist ei» Stein « ft einerkleine» Mönchssigur eingemauert, »ou der « an sagt, daß fie mit derSpitze des Stralsund« M-rienthurmeS m gleich« Höhe lieae. Nabed« Kirche liegt bar Stift für adelige junge Dam« au« Rüg« , anda Stell- de« früh«« Sistercieaserkloft ««. «eiche« seit de« 12. Zahmhundert hier bestand «nd nach der Reformatio« in da« jetzige Stiftumgewandelt wurde. Ich trat in den hübsch gepflegt« Gatt« ei» .Derselbe hat jetzt «och «in recht klösterliche, Ansehen .
i. (Fortsetzung fttzt .) ^



davon auf Spekulani» » Id Mvert 2060 Rallen. Stimmim»»«d V erkehr.
'Me»est«r Frankfurter Kurszettel im Haupt-

hlatt M. Sette .
Huudettherichte .

verli « , 13. Oft. (Sch ußbertcht.) Weizen , gelber per Oktober.
Mopemtzer 58 , per April. Mai 181 R .-M. Rogqen per Ottober
« >V̂ per April. Mai 143 R. M. Rüböl per Oktober - Novmlber
zE p« «pril-Met 57.80. R-- Mk. Spirim« per Oktober 18 Tblr.
1» E » 7 »« April Mai 56.70 R.-M . Hafer per Oktober-Rosember

per April-Mai 164 R.-M.per » prir-Mat id4 sc. '» c.
« re « l » » , 12. Ott . Getreidemarkt . Spiriw - per 100 Lillr

100 ^ per Oktober 18' /, , per Rovember-Dezbr. 18 ' /, , ver
^

dpril-
MM 56^,0 Mk. Weizen per Oktober 61. Rotzgmpn Ottober 53.
per Oktt-Rovbr . 51 . per «pril-Mai 146 Mk. Riidöl ver Oktob«

Per November-Vezbr. 17' /«, per April-Mai S?'/, Mk. Zink 22
Mk . 10 Pf. be».io Vf. vez.

1- Stettin , 12 Okt. Setrridemarkt . Wetzen per Oktober
4, . per Okt̂ Nov. 61-/^ per Frühjahr 184«/, Mk. Roggm per Ott.

« . per Ott. - Nos. 48'/. , per Frühjahr 141' /, Mk. « übbl iOO
« «. per Okt. 17 ' /, . per Frühjahr 56' /, Mk. rptritu » ün» IS»/» per
Okt. 1««/, . per Oktt-Rov. 18" /,» per « »».-De». 18»/. , per Früh-

»7 Mk. 5 Nk

» Sgr , per ML^
'

18 M . 50 Pf ., per Mai 1« Mk. 50 Pf. Roggen
behanptet , eff. fremder 6 Thlr. 5 Sgr. , per Rov . 4 Thlr. 29 Sgr .,

14 ML50 Pf.,^ Mai 14 Mk. 40 Pf. RübSl »no..
4« - 4.,. — Sar . . per Ottbr. S Thlr. 22'/, 'Sgr. . per Mai>m» 10 rhlr . - Sgr . . per Ottbr. 8 Tytr. 22',, « gr. .

» 1 Mk. 70 « f. Hafer effettiv 6 Thlr. 20 Sgr ., per M^, 17
Mr o^ .»r _ » kl* _ Kn*

Mk. 90» » mm». «V « I- v «
« . Leinöl Im» — Tblr. - Sgr.

-t Hamburg , 13 Ottbr. (SchlußberiLt .) Weizen per Oktober-
« member 181 ' /, S ., per Rovbr- Dezbr. 181' /, « . . per Apttl -Mai
11» « . Roggen ver Ott.-Nov. 148»/, G.. per Nodbr. Dezbr. 147 G.,
»er AprU-Mai 147 S .

(RM.) Hafer »vver.. per Rrvbr. 10 fl. »3 kr., per Mürz 15.85 (NM .) ,
per Mai 15 .80 (R. M .). Rübäl ruhig , per ONober 17 fl. 15 kr.,
»er Mai 3220 (R. -M.). Rap« per April 29.50 (R.-M.).

6 .1,. Pari « . 13 Okt. Da« Declafiement, welche« die Zwang -Hange
der Renten Anfang « S ptember veranlaßte , hat da« Gleichgewicht de«
Markte« Io sehr gestört , daß jetzt da« geringste mehr oder minder ve-
gründete Gerücht genügt , um ein Fallen in dm Kurse» hervo »u-
bringm. Da» war Samstag der Fall : man sprach »on einer spanischen
Rote an die Versailler Regierung und die Kurse von 62 für 3proz. und
99 für dproz. Rente waren verloren. Heute « öffneten dt« Renten stau,
dobeu sich dann oder auf 62.05 und 99 05» um 62 und 89 zu schlie¬
ßen. Italiener 65.55 nach 65 .75, Lmbavwerth« « öffneten stau, nabmen
bann aber eine festere Tendenz an und schlafen : alte türkische Rmte
46.65, neue 46.55, ottomamschr 1873 , Obligationen 262 , ottomanische
Bank 563 . Aus die wtitereu Spekulatto »«w«rlhe dehnte fi- die Bes¬
serung nicht au«. Barique de Pari« unveränderl 1165 , öftere . Staat «-
bahu 698. Lombarden 318 ohne Belebtheit, Franco -Hollaodaise zu Ehr«
der Fusion io stark -r Reprise 620 . Sonstige Kreditwerth« ohne Umsatz .
Spanier weniger belebt 18»/«.

P Pari « , 13. Okt. Rüböl ver Oktober 72.— , per Ro»br.>De,br.
73.—, per Jam - April 75.—. Mebl 8 Markm , per Oktober 56.50,
Novbr^Februsr 54.50, Januar -April 54.50. Weizm per Ottober 25.75»Rovbr.-Febr. 24.75. Spirttu « per Ottober 71.50. Zucker . 88» disponible
55.50.

» mkerbam , 13. Okt. Wetze » looo gefchäftSloS » per No». 267 ,
MLrz 271, v«r Mai 271 . Roggen looo unveränd .. per Ott. 186 ' /^
per Mürz 181 ' /, , per Mai 180 ' /, . RübSl ioov 31 ' /, , per Herbst
81 '/, , ver Frühjahr 34 ' /«. Rap« w« r —, per Herbst 342, per Früh¬
jahr 365.

/ Londsu . 13 Okt. (Eity - Bertcht .) DiSksntmarkt .
Drtimonatliche Wechsel wrrdm nicht unter 2»/, Prozent ekcsmptirt ,
obgleich Selb abundant und die Nachfrage ziemlich beschränkt ist. —
Auf der Fondsbörse verloren englische Bahne» durchschnittlich ' /, bi«'/, Prozent, Türken ' /,— »-» Prozent, Ungar» ' /, —1 Prozent ; ebenso
Spanier und Italiener. Dlegraphenaktim büßten ' /» PrvMt ein.

London , 13 . Okt. Eonsol« 92»/, , Amerika». 105' /, . Schwim -
rurnde Weizenladunaen : etagerroffm —, zum Berkaus angebotm 12
Cargo«. Leinöl looo 27 sh.

Liverpool , 13. Okt. Banmwollrnmarkt . Umsatz 12,000

Re » > York » 12. Ott. Soldagio 109' /, . London 4,85. Vau» »
wolle middling Upland 15»/, c«. Peiroleum Standard white 12 « 7
Mehl extra Stale D. 5,35. Rother FrübjahrSweimi D. 1,22. Schmalz,Marke Wileor 14' /, . Speck 11' /«. Baumwollankünste in stimmt»
lichw Häfm der Union 27 000 B. ,

Brüsseler Anleihe von 1873 Ziehung vom 10. OÜß
Ankzahlung am 1. April 1875. Haup 'preise : Nr. 324096 ä 25,000 Fr .»Nr. 258959 fl 500 Fr., Nr. 1088 17956 29516 34666 41815 66070
72329 76812 94740 96006 115797 142401 145485 180164 19982»
210935 214237 216370 216717 217809 219163 220992 228441
228641 231117 232027 265075 267660 278669 281912 28914S
303620 312986 318018 323864 326467 332156 346181 fl 250 Fr.

Neu - Nork , 10. Ott . Da« Post -Dampsschiff de« Nordd . L^phs
. Rain '

, Kapitän E. Leist , welches am 26. Sept. von Breme «
und am 29. Septbr. von Southampton abgegangm war, iß gest
ster» 11 Uhr Abend« wohlbehalten hier arigekomwen.

Baltimore , 10. Ott . Da« Post-Dampfschiff d« Nordt. Lloybj
. Nürnberg ", Kapitän A . Jäger , welche« am 26. S Pt. von ^8reff
men und am 29. Sept. von Southampton abgegaugm wa> , ist
heute wohlbehaltw hier angekommen.

Witter»»g»beobacht»»ge»
brr »etrorologische» kt«tis» KarlSrnhe.

13. Okt.

Bmamuer
I» -m».

Tempe¬
ratur
i- «0.

Leochtil «
teil i»

Pmsrate»
Wirb . Himmel . « tttaraa ».

« rg«. 7ll»r 75Ü.6 MM 4.8 100 S . — Nebel.
« rg«. ? . MM 10.7 94 w. bew . heller.
«ach« » . 753 .3 »« 6.4 99 Still klar

Verantwortlicher Redattmr:
Paul KretzsLwar in Karlsruhe -

Marktpreise der Woche vom 4. bis 41. Oktober 1874. (MtgethM »o« Statistisch« Burecu.)
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1. 24 1. 54 2. 48 9 8' /, 6-/, 5 ' , 20 16 20 18 22 44 25 40 12 25. — 18. -
4. 5S 1 . 40 1. 6 2. - 9 8 7'/, 6 '/, 16 14 20 14 22 32 18 42 IS 24. - 17. -
4. 49 1 . 9 L — 1. 30 9 6 7 5 20 16 — 14 20 32 20 32 12 20 . - 15. -

8 6 5' /, 4' ,'. — IS — 14 20 34 27 27 14 24. - 16. —
1. 42 _ — 2. 30 8 5' ', 5 ' /, 4' /, 18 16 18 16 20 38 25 48 14 32. — 22. -

4. 50 - 58 - 2. 20 8' /, 5 ' /« 4' /. IS 16 18 14 20 34 20 36 14 26 . - 18. -
5. 42 1. 12 1. 18 2 . 6 9 6 9 5 20 16 18 16 22 35 25 30 12 25. 24 18. 20

1. 54 1. 12 2 - 8 _ 4'/, 3 ' '
, — 16 18 14 20 32 20 28 12 24 . — 16. —

- L8 1. 12 1. 48 7 5 5 4'/, 20 16 15 15 20 32 24 30 12 27. - i8. —
5. - 1. 20 1. 18 1. 48 9 5 5 4 20 16 16 16 20 35 24 28 12 25. - 18. -

1. 9 1. 12 2. 6 9 5 6 5 23 IS 25 17' /, 20 34 24 32 12 29 . - 17. -
S. 9 1. 3 1. 30 2. 36 7' /, 5 6 4' i, 22 16 20 16 20 38 24 32 14 28. 30 18. -

1. 12 1. 36 2. 48 9 5'/, 6 5 23 18 22 18 22 40 25 39 12 31 . - 20. 30
5. 12 — 54 2. 36 9 7 6 5 21 17 20 13 22 40 20 32 12 35 . — 24 . —

1. 15 — _ 3 7 6 4'/, 20 16 16 18 22 39 24 36 12 40. - 22 . —
4. 48 1. 11 1. 42 2. 48 8 6 6 4 22 16 22 18 20 40 22 28 11 36. — 24. -
5. 30 1. 36 2. 36 9 7 5 '/« 5 22 17 20 19 22 46 20 36 12 36 . — 2 t . —

— —. 1. — 9' /, 7' /, 5 4' /, 20 16 20 18 22 45 23 32 12 30. - 19 . —
— _ — 57 _ — 1. 45 9 4 3-j, — 15 16 20 34 20 28 11 30. - 18. —
4. 39 1. 9 _ _ . — 7 ' /, 4' ,

'. S 4 '/, — 18 16 14 20 32 16 32 12 23. — 18. -
— 1. 24 — — 8 6',« 6'/. 4' /. IS ' /, 16-/. 19 ' ,, 21 21 38 23 —- — —

5. 39 1 . 10 — — — — — — — — — — — — — — —
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Berlin . 10. Okt. 4 st. 23 kr. RübSl vr. Zentner Mannheim 18 st. 15 kr. , Mainz 17 st. 1b kr- , Arankfurr 13 fl. 30 tt ,

Berlin 15 fl. 40 tt .

L301. 8. Schreibstube de« Herrn Auwalt Hclbig in Colmar rmd de» Herrn
Wchaefer , Notar in KayserSberg .

Verkauf
von

zwei Kaumwollspinnereien ,
zahlbar in Raten,

tu KayserSberg und Orbey bei Colmar (Ober- Elsaß) gelegen.
In Holge de» vom LreiSgerichte von Colmar gefällten Urtheil« vom 29. Juli

LS74 wirb WG «M MZ
Montag de« SS . Oktober 1874 , Morgens S Uhr,

1» dem aroßen Saale der Bürgermeisterei in KaYserSberg zur öffentlichen Ber-^
geruug , in Raten zahlbar , folgender, von der Faillite von Henri Hofer L Eit . ab-

endeu Immobilien durch Herrn Notar Schaefer geschntten werden ; nämlich:
1s Eine io vollem Betriebe befindliche Baumwollspinnerei mit 16104 Spin»

deln , Lelk-sotings , sxstemss ksrr -6urtis L kiatt und 6120 Spindeln,sll^ I-zeniix , mit de« Vorbereitung - Maschinen , welche durch zw« Tarbmen
«wovon die eine veränderlich und die andere unveränderlich) , sowie von zwei
Dampfmaschinen getrieben werden ; dieselbe enthält außerdem Reparatur-
Werkstätte, Bureau, Wohnhaus für den Direktor und Angestellten, Gasomötre
uud Ga- -Einrichtung , Magazine , Schuppen , Stallung und Remisen; —

Ein Herrschaft-Han- mit gewölbten Keller « , Gemüse- und englischem
Garten. Gewächshaus , Wiesen, Wasser und zugehörige Gebäulichkeiten;

ein «eitere- Gebäude , da- die Vorbereitung - Maschine , mit Wasser¬
rädern und Dampfmaschine enthält . — Da- ganze Etablissement liegt in
KayserSberg , Kreis RaPpoltSweiler — und ist zu FS . LSV.VVV
angeschlagen. — KN

8) Ein in Kayser - berg , Lanton Kreutzgarten, gelegene - , abgeschlossene-
Grundstück von einem Flächengehalt vo» 28 Are- 38 Centiareu , mit einem
schöne« einstöckigen WohnhanS mit Mansarden , Keller, Hol, Gemüse» und
englischen Garten mit Springbrunnen, sowie einem andern Gebäude, welche-
die Waschküche , Badekabinet, Holzschuppen -c. rc. enthält , zum Anschlag -Preise
von FrS. 25,000. —

3) Ein m Orbey , KahsrrSbrrgS-Thal, gelegene - , zur Baumwollspinnerei
bienende» Etablissement mit 4000 Spindeln , Lloll-seiw? , Vorbereitung -»
Maschinen, Wasserkraft , Wohnung für den Direktor , Reparatur- Werkstätte,Garten, Wiesen und sonstiger Zugehör » im Anschlag -Preise von FrS . 45,000.4) Line gewisse Anzahl »on Immobilien in Wiesen und Weinbergen bestehendund die in Loose eingetheilt find. WM«N«s. . . . . .. . . Notar Scharfer

anznsehen , «ende

(L8646<t ) Für dm richtigen An-zng
^4 . ZUstHkchstA Anwalt.

LS18. 2. Offeuburg .

Häuser- un-
Gärten-LZerkauf.

Wegen Beiltz-Vrränderung beabsichtigt
Herr Baron Gustave de Bnssierre
ans Schloß Ortenberg uachstehmdr Reali¬
täten in Offenburg , Großherzogthum Ba¬
den , in öffentlicher Versteigerung zu ver-
kausen.
K. I.'» Ein große- zweistöckige- sog. Herr»
schaft- han- von Stein (Eckhaus bildend)
mit sehr großen gewölbten Kellerräumlich-
keiten , geräumigem Hof mit zwei Einfahr¬
ten , Pumpbrnnnen, nebst aogebauten hohen
Fabrikgebäuden und Stallungen ; Alle- in
gutem baulichem Zustande und ringsum
abgeschlossen ; dazu gehört ein großer Gar-
ten mit besonderem Berbindmig »gang. In
diesem Garte« befindet sich ein zweckent¬
sprechendesGewächShanS n dgl. m.

Dir Bvdmfiäche mit Hos und Garten ist
448 bad. Omdratrutheu — 49,03 Ar.II . Ein freistehende- , drei Swck hohe-
Wohnhaus , in vier besondere Wohnungen
abgetheilt, theilweise in Stein , theilweise in
überputztem Fachwerk erbaut , mit größe¬
rem gewölbtem Keller, Dachzimmern , Hof-
ranm, Pumpbrunnen, kleinem Stallgebäudeund dergl. , Alle- mit einer Hofmaner uw-
schlofsen und baulich gut erhalten .

Zu diesem WohnhanS soll ein Stück Gar-
ten abgegeben werden . Diese Bodenstäche
nebst Hosraum und Garteuantheil beträgt
zusamwm

129 Ouadratruthe » ---- 19,71 Ar.III . Ei» einstöcklgr - steinerne- , lauge-
Magazingebäude mit gewölbtem Keller mit
dahinter liegendemHofranm (eignet sich sehr
zu einem WohnhanS ).

Diese Bodmftäche sammt Hosraum mißt44 Qnadralruthe » --- 3,96 Ar.IV. Ein kleine - zweistöckiges Wohnhausmit Hintergebäude , theilS in Stein , theüSin Fachwerk erbaut, nebst Keller, besonderer
Einfahrt, Hofraumu. dergl.

BodeuslSche mit Hosraum enthält26 Qnadratruthea - - 2,32 Ar .
Sämwtliche Gebäude sind tu der Korn-

straßc und Särtuergoffe dahier gelegen und
eignen sich , nameuUich da» unter Ziffer !

beschriebene Anwesen, verm^ e seinerGröße
und Beschaffenheitzu jeder Geschäftsanlage,
z. B. zu einer größeren Bierbrauerei oder
einer Fabrik re. re.

Zu dieserVersteigerungwird Tagfahrtauf
Samstag de« 17. d. M.,Vorm . 10 Uhr ,in den hiefigen RathhanSsaal anberanmt ,

wozu die Liebhaber mit dem Anfügen ein¬
geladen werden, drß denselbendie Zahlungs¬
bedingungen billigst gestellt sind und man
sich wegen de» Berlaus-preise- und jeder
andern Auskunft inzwischen an die Herren
Architekt Theodor Armbrnster und Kauf¬
mann Eduard Heinemann in Offenburg ,
sowie Verwalter Himmelsbach auf
Schloß Ortenberg bei Offenburg wenden
möge , welche zu jeder Zeit bereit find , die
verlangten Ausschlüffe mündlich oder schrift¬
lich zn geben , auch SituationSpläne und
Beschreibungen über da» gesammte Anwe¬
sen anzuzertigen und einzusenden.

Offenburg , drn 6. Ottober 1874 .
Im Auftrag :

Städt . Grund- und Pfaudbnchführer
G ü t l e.

LZ4S. 9. Karlsruhe .

Meine Wohnung ist
LV Karlsftraße.

Herrmann Friedmanu,
Rechtsanwalt.

L.S08. 2. Offeuburg .

Offene Stelle
für einen tüchtige « Geometergehilfe »«
bei Geometer F . Weber in Offeuburg ,Eintritt kann sofort geschehen .

L.50 4. Mannheim .

Kaufgesuch.
Unterzeichneter erlaubt sich darauf anf-

merksam zu machen, daß er jederzeit sowohl
ganze Bibliotheken als auch einzelne werth¬
volle Werk zu dm höchstmöglichen Preise»
gegm sofortige baare Zahlung ankaast.

I . Bensheimer Buch - und Antiqua »
riatshandlungin Mamchetm .

S.711. Gemeind« St . Ulrich .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gnnsteu Einträge von Vorzug » - oder Uuta -

pfandSrechten länger al- dreißig Jahre in den Grund- oder UuterpfandSbüchern de»
Gemeinde St. Ulrich mit GeierS «est , « mtSgerichtSbeztrks Staafe«,

eingeschrieben find , werden hiermit au ' Grund des Gesetze» vom 5. Juni 1860 , d»
Bereinigung der UMrrpsandSdüibê betr. (Reg.-Bl. S . 213) und de- Gesetzt» »o»
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. B.-Bl-
S . 43 ) , aufgefordert, die Ernenernug derselben bei dem unterzeichnetm Gewähr - odok

meidmig dr» RechtSnachtheileS , daß die
innerhalb sechs Monate «

« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde«.
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichuiß der in dm Büchern genannter

Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde«
Hanse zur Einsicht offen liegt.

St . Ulrich, dm 7. Oktober 1874. ^
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinignugSkommiffär .

Bürgermeister S o « s r r. N. Gut mann , RathschrbwZ



Bürgerliche Rechtspflege. >
SavullgsverfS -lmaea . :

S .7S4 . Rr . 10,533 . Triberg . ( Br -
'

» ingter ZahluugSbefehl .) ?
In Sachen

Johann Gäßler in Nieder¬
wasser

gegen
Fron ; Eberhard von Billig ,
heim , früher in Niederwasser ,
z. Zt . nvstät heramziehend ,

wegen Forderung von 23 K.
8 kr. , herrührend auSMiethe
vom Jahre 1874 ,

« geht aus Ansuchen der klagenden TheileS
Beschluß .

De » beklagten Theile wird aufge -
« be» , binnen 14 Tagen entweder den
Sagenden Theil zur Zahlung der im Be - !
trotz bezeichneten Forderung zu befriedigen ,
Her zu erklären, daß er die gerichtliche Ber -
Handlung der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden j
LhrweS für zugestandeu erklärt würde . j

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
lkanu iuuerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich »der schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
ten .

Beklagter hat binnen der gleichen Zeit
«ine » dahier wohnhaften Gewalthaber auf -
« flelle» , widrigenfalls alle weiteren Ber -
fignugm und Erkenntuisse an EröffnungS -
tzatt an die GerichtStafel angeschlagen wer¬
den.

» riberg , den 7 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederte .
OeffmtliSr Anffordernnges.

L. 652 . Nr . 16,675 . Emmendingen .
Friedrich Bo oS von Bahlingen kefitzt auf
daS « o 31 . Oktober 1869 erfolgte Ableben
seiner Mutter , Christine Boos , ledig von
Bahlingen , kraft «iueS am 17 . Dezember
1858 errichteten Testaments der letzter» ,
unter Ander « folgende Liegenschaften in
Bnhltngm Gemarkung :

1 Mannshauet 18 Ruthen Rebe »
ans der Jppmgehr , einers . Gottlieb
Sommer , anders. Rechner Schmidt ;

2 MannShauet 39 Ruthen Acker
» ud Reben im Stirmel , einers . Jo¬
hann Georg Diehr , anders. Weg ;

39 Ruthe » Reben zu HabSthal ,
einers . Jakob Adler , anders . Wilhelm
BooS ;

1 MannShauet Reben aus dem Hof ,
einers . Susann « Scheidecker, anders.
Warrgut ;

1 MannShauet 31 Ruthen Reben
auf der Eck , einers . Michael Kauf -
wann , anders. Georg Jakob Adler .

Diese « Grundstücken verweigert nun das
Gewährgericht wegen mangelnder ErwerbS -
urk» « den die Bewähr .

LS werden deshalb alle Diejenige » ,welche
Ansprüche dinglicher , lehmrechtlicher oder
tzdeikommissarischer Art an obige Grund -
stücke haben, oder zu haben glauben , hiermit
« fgasordert, dieselben

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, widrigcnS diesel¬
ben dem »tuen Erwerber gegenüber für er-
lösche» erklärt werden .

Lmrnendingen , dm 29 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. R o t t e ck.
K.682 . Nr . 21,369 Bruchsal . Auf

Antrag der Ehefrau der KanzleiditnerS Gg .
Rüßle , Theresia , geb. St en gel , in Karls¬
ruhe werden alle Diejenigen , welche an
dm uutenbezeichueten Grundstücken in dem
Grund - und Pfaudbuche nicht eingetragene ,
« tch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
kehenrechtliche oder sideikomunfsarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , aus-
gejordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
dm neuen Erwerbern gegenüber für erlo -
sche» erklärt werden .

Bruchsaler Gemarkung .
1 Brtl . Acker in den Pfützen , einers . And.

Schül «, anders. Jak . Falk .
1 Brtl . Acker im GäkelSberg , einers . PH.

Baier , anders . Valentin Brecht .
« rnchsal, dm 2. Oktober 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Schätz .

Oestering .
« .«51 . Rr . 81S1 . Ep Pin gen .

In Sachen de - Kapitalalmosen -
Fonds Ep Pin gen , vertreten
durch dm Gemeinderoth allda ,
gegen Unbekannte , Bussarde -
rung betr.

Der hiesige Kapitalalwosmforid , vertreten
d» rch den hiesigen Gemeinderoth , besitzt seit
nvsnrdmilichm Zeiten ohne besonderen, im
Gvnndbuch eingerragmeu Erwerbstitel

»Grundstück Nr . 701 . 3 Ar 75 Me -
ter Garten in der Altm Ziegelhütte ,
» eben August Schäfer einerseits und
Konrad Doll alt und Andreas Gern
anderseits .-

Auf klägerischm Antrag werden alle Die -
»Etugm , welche daran — in dm Grund -
und Pfandbücher » nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte - dingliche Rechte, oder
lehnnechtlrchc «der sideikommissarische An -
'^ ch*

.^ *" - °d» zu haben glauben , auf -
Atffvrven, solche

biuuentzWoche »
»n wachen , widrigenfalls Rechteund Ansprüche dieser Art im « erhältniß !

W dem umm Erwerber für verlareu gegan - 1
gm erklärt werdm . "

j« ppiugeo , dm 2. Oktober 1874 . I
Großh . bad. Amtsgericht .

« u g l e r.« -707 . Nr . 9147 . Staufen . Nach»
ans diesseitig« Aufforderung vom 29 .

dem
Juli d. I . , Nr . 7130 , innerhalb der anbe-
räumten Frist keine der dort bezeichnet«»Rechte au da» dvrtselbst ausgesührre Grund¬
stück grltmd grmacht worden sind, so werde»

die Aufgefordertm der » ittw « des Johann
« ieser , Agnes Scherle , sowie der Ehe¬
frau des Simon Baumann , Justine
S ch erle , von Psaffmweiler gegenüber jmer
Rechte für verlustig erklärt.

Staufm , den 8 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
Klotz .

K.729 . Nr . 6935 . « » r k.
In Sachen

der Gemeinde Sand
gegm

unbekannte Berechtigte ,
dingliche Rechte aus dortiger
Gemarkung betr.

Nachdem innerhalb der zweimonatlichen
Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentliche » Aufforderung vom 14 .
Juli ». I . , Nr . 6265 , bezeichnet«» Liegen¬
schaften geltend gemacht worden sind , so
werden dieselben der Gemeinde Saud ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Kork, den 5. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i n .
K.620 . Nr . 9435 . Eberbach . Nach-

dem auf die dieff. Aofforderung vom 27 .
Juli ». I ., Nr . 7283 , innerhalb der anie -
raumten Frist keine der dort bezeichnet«»
Rechte an die dvrtselbst unter O .Z . 1 und 2
aufgesührten Liegenschaften geltend gemacht ,wordm find , so werden die Aufgeforderten "
der Martin Krauth Wiltwe , Susanns
Katharina , geb. Ha « ck, von hier gegenüber
jmer Rechte für verlustig erklärt .

Eberbach, den 1 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L . v. Stockhorn .
Ganttu .

S .719 . Nr . 11,503 . Donaueschin -
gen . Gegen Wilhelm Hanger , Maler
von hü r, haben wir Bant erkannt, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
VorzugSverfahrm Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 29 . Oktober d. I ,

Vormittags 9 Uhr .
LS werdm alle Diejenigen , welche a»S

« aS immer für einem Grunde Ansprüche au
die Bantwaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ber -
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UutemfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder dm Be -
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffc -
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdm , und eS werdm in Bezug ans
Vsrgvergleiche und Ernennung der Maffe -
pflegerS und GläubigerauSschuffeS dieNicht -
rrfcheineudm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden .

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jmer Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen »» bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle weiterer
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzongSorte de»
Berichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Donaueschinge » , den 9 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W ürth .
Gäßler .

K.739 . Nr . 27,662 . Freiburg . Ge¬
gm Josef Wihler von St . Georgen haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum RichtigstellungS - urd BorzugSverfah -
rm Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 30 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

LS werdm alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor -
dmt , solche in der angesetztm Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Leweirurkunden vorzulegeu oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden .

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jmer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen dm Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit dm glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie dm Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

den 12 . Oktober 1874 .
roßh. bad. Amtsgericht .

Mor ».
« .742 . Nr . 13,405 . Müllheim . Gegen

Landwirth Karl Friedrich Meier , ledig ,
von Niederweiler haben wir Bant erkannt,
und eS wird nunmehr znm RichtigstellungS -
nnd VorzugSverfahrm Tagsahrt anbmaumt
auf

Mittwo ch den 28 . d . MtS . ,
B orm . 8 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche an»
was imw « für einem Grunde Ansprüche

»« die Gantmaffe mache» wolle » , anfgefor -
»mt , solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von dm
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , « rzu-
meldm und zugleich ihre etwaigen VorzugS -
odm Unterpfand - rechte zu bezeichne» , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegm oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
treten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und eiu Borg - odm Nachlaßvergleich »er.
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvmgleiche und Ernennung deS Maffe -
PfleaerS und GläubigerauSschuffeS dieNicht -
« scheinenden al » der Mehrheit dm Erschie¬
nenen beitretmd augesehm .

Müllheim , i »u 5 Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r.
K.736 . Nr . 45,462 . Mannheim .

Gegm Restaurateur Jean Schwab von
Mannheim haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum RichtigstellungS -
und VorzugSverfahrm Tagfahrt anbmaumt
auf
^Mantag den 26 . Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordmt ,
solche in dm angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von dm Gant ,
persönlich od « durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegm odm den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
uud ein Borg - oder Nachlaßvmgleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvmgleiche und Ernennung deS Maffe -
pflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretmd angesehen werden .

Die im Auslande wohnmdm Gläubig «
habm längstens bi» zu jmm Tagsahrt einen
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm Em¬
pfang all« Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chm Wirkung , wie wenn fie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gericht - angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnmdm Gläubi -
gmn , derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 25 . September 1874 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
K.5813 . Nr . 6827 . Wertheim . Ge¬

gen die HandelSsrau Heinrich Haas Ehe¬
frau , Elisabeth «, geb. Hotz , Firma „ Hein -
rich H aa S" dahier haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum RichtigstellungS . und
VorzugSverfahrm auf

Freitag den 23 . d. MtS . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anbmaumt .
Alle . welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,wmdm aufgefordmt , solche in dieser
Tagsahrt , be, Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigm Vor¬
zugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen,die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vor¬
zulegm oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse «
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
auch ei» Borg - odm Nachlaßvmgleich »er-
sucht, und eS sollen die Nichterscheinenden
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er -
nmnungen als dm Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im Auslande habm ,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagfahr »
einen am Orte des Gerichts wohnmdm Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen dm
Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlich « Ur-
künde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungenodm Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte deS Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigem , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Wertheim , den 2. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
« .688 . Rr . 6879 . Pfullendorf .

Die Gant gegm Schneider Ja¬
kob Wald von Wintersulgen btt .

Alle diejenigm Gläubiger , welche ihre
Fordnungen vor odm in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldmt haben» werde» hier-
mit von dm vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Pfullendorf , den 30 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Weisenhorn .
K.655 Nr , 9071 . Säckingen .

Die Gant gegm Otto Albrecht
io Säckingen betr.

Dm Schuldnern der Masse wird aufge -
geben, bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur au dm verpflichteten Massepflegm
« auswaun Gen ter dahim Zahlnngeu zu
machen.

Säckingen , dm 6. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .

K.648 . » r . 10 .372 . Triberg .
Die Bant de» Moritz Uhl ,
Wirths von Schöawald betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der Tagfahrt vom
21 . v. MtS . nicht angemeldet habm . werden
hiermit von dm vorhandenen Masse auSge-
schloffen.

Lriberg , dm 3 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
K694 . Nr . 11,964 . Bade « . In

dm Gantsache des s- Kommissärs Mathias
Weinreuterhim werden alle diejenigm
Gläubiger , welche in der heutigen Schuldm -
liquidattonS - Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V R . W .
Baden , dm 16 . September 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht .
A. v. Rüdt .

rät . Lutz .
VermögmsMonüeruogeil .

K.727 . Nr . 48,015 . Mannheim .
Beschluß .

Auf Grund de» gestellten Antrag - wird
mit Hinsicht auf 8 1060 P .O .

erkannt :
Die Ehefrau de» GantschnldnerS

Kaufmann Karl Loblitz , Wilhel¬
mille , geborene Adler , sei für bmech-
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern .

Mannheim , dm 10 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
Berscholleuheilsverfahrru.

« .665 Nr . 9660 . Wolfach . Karl
Dold , Schreiner von Bollmbach , seitdem
Jahr 1850 an unbekannten Orten abwe -
send , wird aus eingebrachten Berschollm -
heitSantrag aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kmntniß von sein « Existenz und Aufent¬
halt anher zu geben , widrigen » er für vm «
schollen erklärt und sein Vermögen dm
muthmaßlichen Erben zum fürsorglichen
Besitz anheimgegeben würde .

Wolfach , den 7 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H. Kohlunt .
K.S97 . Nr . 27,514 . Freiburg . Mar -

tin Kaiser von Wolsenweiler wird mit
Bezog auf die Aufforderung vom 29 . Mai
1861 für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergeben .

Freiburg , dm 10 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
K .700 . Nr . 7834 . Buchen .

Beschluß .
Lormz , Marie , Franziska und Ottilie

Rech von Buchen werden aufgesordert ,
ihren Aufenthaltsort anzugeben , indem fie
sonst für verschollen erklärt würde » .

Buchen , den 25 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Enlmüudtaunaeo.

H K.681 . Nr . 13,554 . Müllheim Durch
diesseitige- Urtheil vom 4 . v . M . wurde die
ledige Maria Katharina Roser von Mar -
zell gemäß L.R .S . 489 entmündigt . Zum
Vormund wurde Landwirth Friedrich
Schwei » lin in Marzell ernannt .

Müllheim , dm 6 . Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .
O . v. Stockhorn .

S .709 . Nr . 10,647 . Bühl . Josef
Strobel vonBühl wurde durch diesseitige»
Erkenntniß vom 5 . v . MtS . wegen Wahn¬
sinn » vmbeistandet uud ihm Josef Stutz
von da als Beistand ernannt .

Bühl , den 8 . Oktobm 1874 .
Großh bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
Leibinger .

S .596 . Nr . 21,860 . Bruchsal . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 10 . September
d. I . wurde dem Anton Lengle von hier
verbotm , ohne Mitwirkung seiner ihm zum
Beistand ernannten Ehefrau Jakobiua
Lengle za rechten , Vergleiche zu schließen,
Anlehen auszunehmen , ongreislrche Kapita¬
lien zu erheben und hierüber Empfang »,
scheine zu geben und Güter zu veräußern
odm zu verpfänden .

Bruchsal , den 9 . Oktobm 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Oeftering .

K.705 . Nr . 21,877 . Offeuburg .
Durch diesseitige » Erkenntniß vom 3 . Sep¬
tember d. I ., Nr . 19,564 , wurde Katharine
Wiedemer von Urloffen entmündigt und
Landwirth Anton Armbruster von dort
als deren Vormund ausgestellt .

Offmburg , den 2 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S a u r.
Nägele .

Erbeinweikunge«.
K.689 . 1 . Nr . 6430 . Ach er » . Die

Wittwe des Rupert Huber , Maria Anna ,
geb . Weibel , von Großrveim hat um Sin -
setzung in Besitz und Gewähr der Verlassen -
fchast ihres Ehemannes gebetm . Diesem
Gesuche wird entsprochen wmdm , wenn
nicht binnen 2 Monaten Ein -
wmduugen dagegen vorgebracht werden.
Achern , den 9 . Oktober 1874 . Großh . bad.
Amtsgericht . Himmel .

K.702 . Rr . 30,409 . Heidelberg . Ka¬
tharina , geb. Schopf , Wiltwe de » am 2.
Juni d. I . verstorbenen Jakob Berg von
« ammmthal , hat um Einsetzung in die Ge -
währ de» Nachlasses ihres Ehemannes gebe- >
trn . Etwaige Einsprachen dagegen find

binnen zwei Monaten i
diesseits zu erheben , widrigenfalls dem Ge- i

such stattgegeben wurde.
Heidelberg , dm 6 . Oktobm 1874 .

Broßh . bad. Amtsgericht .
Christ .

vät . Engler , « . j.
K.684 . 1 . Rr . 5425 . Boxberg . Dii

Wittwe deS HaupüehrerS Karl Waldeu -
berger ven Affamstadt, Blandine , geborene
Fohmann , hat um Einweisung in Besitzund Gewähr dm Verlaffenschaft threS ver¬
storbenen Ehemannes uachgesucht, und «M
wird dem Gesuche stattgegeben wmdm , so¬
fern nicht

binnen 6 Wochen
begmndete Einsprache dagegen « habm wird ,

Boxberg , dm 3. Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
K.646 . Nr . 13,258 . Sinsheim . Nach^

dem auf unsere öffentliche Aufforderungvom 12 . August l. I . , Nr . 10,999 . keine
Einsprachen dahier vorgebracht wurden ^wird nunmehr die Wittwe des Gemeinde »
dimer , Martin Bender , Katharina , ged .
Ftlsinger , von Eschelbach in den Besitzund die Gewähr dm Verlaffenschaft ihre »
Ehemannes cingewiesm .

Sinsheim , den 6 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r.
A. Häffner .

Erbvorlalmnge».
K A .72I . Adelsheim . Christian Wil¬
helm Kobel , 34 Jahre alt , von AdelS -
heim , welcher sich vor mehreren Jahren nachAmerika begeben habm soll , ist zur Erb¬
schaft sein« am 9. Oktobm 1874 dahier ver¬
lebten Mutter , der Maurer Jakob Kobesi
Ehefrau , Elisabeth », gebsrnmStein , bo-
ruseo .

Da sein Aufenthaltsort nnbekannt ist , s,wird dnselbe oder feine etwaigen LeideS-
mbm zu dm ErbtheilungSvmhandlurigeadm Verstorbenen mit dem Bedeutm anher
vorgeladen , daß, wenn er nicht innerhalb

drei Monate «
« scheint , die Erbschaft Denen wmde zugo -i
theilt wmden , welchen sie zukäme, wenn der
Borgeladme zur Zeit de» Erbanfall » nicht
mehr am Leben gewesm wäre .

AdelSheim, den l2 . Oktober 1874 .
Dm Großh. Notar de» I. Distrikts :

Kern , Gericht»« ,tar .
K .666 . Bruchsal . Joses Ohlman »

von Heidelsheim , welcher lange Zeit i»
Wim sich aufgehaltm , Johanne » Ohl -
mann von Heidelsheim , welcher sich ttr
BreSlau uiedmgelaffm und einm Sohn mit
Name « Julius Ohlmann hinter lassen
habm soll , und endlich Mathias Ohl¬
mann von Heidelsheim find zum Nach¬
laß des verstorbenen Georg Marx Jäger ;von Heidelsheim miterbberechtigt.

Da die UnfmthaltSorte derselbe» dahierunbekannt find , so werden fie hiermit auf -
gesvkdmt,

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden, widrigenfalls die Erb¬
schaft DmMigm zugetheilt würde , welche«
sie zukäme , wenn sie zur Zeit de» Erban -
fall « nicht wehr am Leben gewesm wärm .

Bruchsal , dm 7 . Oktober 1874 .
Großh. bad. Notar
I . Eckstein .

K.6Ri . Buche » . Jguaz M - ckerL
Jor »au , Joses Anton , Thmesta und StefaaWörner , sowie Maria Helma , geboreneWörner , Ehefrau de» Schachuer tt,Amerika, Alle vou Hettiugm , find zur Erb¬
schaft ihres verlebte» Bruders Georg Auto »Mackert , Maurer vou dort, berufen .Die Gmarmtm find an unbekannte »Orten abwesend ; fie werdm aufgefordmt ,

iuuerhalb drei Monateu
zur « rbtheiluug in Person odm durch eine ,
Bevollmächtigten zu erscheinen, widrige » ,
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zu -
getheilt werden wird , welchen fie zukämewenn fie, die Vorgeladenen , zur Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesenwären .

Buchen , dm 25 . Septembm 1874 .
Dm Großh. Notar

I . Serg er .
K664 . Engen . Theresia DietriL .geboren am 13 . September 1835 , und Ma -

ximilian Dietrich , geborm am 12 . Okto¬bm 1843 , Kinder des am 27 . September 1871
verlebtmBLckermeistm» BernhardDietri »von Engen und »er am 19. Dezember 18Ä
verlebtm Sofie , geb . Obrecht , welche nachAmerika auSwaudertm und derm Aufruf
halt unbekannt ist, wmdm zur Theiluua de»
Nachlasses ihre» Vater » mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen daSim Falle fie sich nicht meldm , der Nachlaß
Denjenigen zugetheilt würde , welchen er
zukäme, wmn die Geladenen zur Zeit de»
ErbansallS nicht mehr am Leben aewesea
wärm .

Engen , dm 8. Oftober 1874 .
Dm Großh. Notar

O p p e l.
K.716 . 1. Nr . 242 . « lzach . Auto «

F ackler , Laudwirth vonvleibach , 64 Jahrealt , seit 21 Jahrm in Amerika sich aufhal -
tmd , ist zur Erbschaft seine» am 12 . Mär »1874 omftorbknm Sohnes Anton Fackle ?
von vleibach berusen.

Da sei» « nsmlhaltSort uicht
^ Mmnte

. wird derselbe aufgefordmt
drei Monaten

seme Erbansprüche dahier geltend zu ma¬chen , w .drigm »US die Erbschaft Denen rwl
gecheckt würde, welchen sie
Borgeladme zur Zeit deS ErbansallS nichtmehr am Leben gewesm wäre.« lzach , den 20 . Septembm 1874 .

Dm Großh . Notar
A. Wiugler .

» auderu . Wilhelm Müller ^Mühlemach« von hier, vor 10 Jahrm uachAmerika ( Neu -Jork ) ausgewaudmt , so»



» «rt gestorben sein ; da derselbe , bezw . seine
BiechtSnachsolger , zur Erbschaft deS dahier
»erstorbenen Johann Jakob Müller , We¬
iber - , gesetzlich milberufen , ihr Aufenthalt
Äer unbekannt ist, so wird er, bezw . diesel -
ten hiermit ausgesordert . sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erb »

Ichast lediglich Denen wird zugrtheil « wer -
den , denen sie zukäwe , wenn die Vorgelade -
uro nicht mehr am Leben gewesen .

Kankern , den 6 . Oktober 1874 .
Der Großh . Notar

» . Schmitt .
K.731 . Karlsruhe . Karl Ernst Heil

non Linkenheim, an unbekannten Orten ab¬
wesend , ist zn den BerlaffenschaftSvcrhand -
lnngeu auf Ableben seiner Mutter , Karl
Friedrich Heil Wirtwe , Wilhelmine , geb.
Kitzel , von Liukenheim , berufen , und
wird hiewit ausgefordert , fich

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet, zur Empfangnahme
feines ErbtheilS dahier zn melden , andern¬
falls die Erbschast Denen zugetheilt würde ,
denen sie zugefallen wäre , wenn er, der Bor -

geladene , z. Z . des ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätte.

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1874 .
Großh . Notar

Kirchgeßner .
K.K69. U. B . Nr . 34 . Kenzingen .

Christine , gebar. Scheerbühler , angeblich
Ehefrau deSJoh . Georg Schneid er , Bier¬
brauers in Philadelphia , oder, da sie gestor-
den sein soll , deren etwaige eheliche Kinder
dort , werden zur Verlafsenschast ihrer in Ot -
toschwanden verstorbenen Mutter , bezhw.
Großmutter , Christine , geb. Bühler , Ehe -
fraudeS Gottlieb Wärter in Ottoschwanden ,
mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Ansügen anher geladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens di« Erbschast
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen solche zugekemmen wäre , wenn die Ge¬
ladenen zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kenzingen , den 7 . Oktober 1874 .
Großh . Notar

Straub .
K.644 . Rastatt . Bernhard Krebs ,

Bürgersohn von Oetigheim , seit mehreren
Jahren mit unbekanntem Aufenthalte in
Amerika abwesend , ist zur Erbschast seimr
am 20 . April 1873 zu Neu - Jork verstorbe¬
nen Mutter , der Andreas Krebs , Bürger »
und Schreiners Wittwe , Magdalena , gebo¬
renen Ganz , von Oetigheim berufen .

Derselbe oder seine etwaigen LeibeSerben
werden daher «» 'gefordert ,

innerhalb 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten anzumelden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn die

.Borgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre » .

Rastatt , den 7 . Oktober 1874 .
Der Großh . Notar .
A l f f e r m a n n.

K.643 . Säckin ge « . Mathias Meier ,
gebürtig von Oeslingen , welcher aber vor
ungefähr 3 Jahren nach Nordamerika auS -
« anderte , ist zur Erbschaft seine» am 13 .
September d. I . verstorbenen Vater » Kle¬
mens Maier , Wittwer und Laudwirth von
Oeslingen , milbt rufen .

Da dessen AufenthalSort diesseits nicht
bekannt ist, so wird derselbe zu der Bermö -
gevSaufnahme und zugleich zu den Erbthei -
lungSverhandlungen

binnen Frist von 3 Monaten, ^
a äato ,

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint, di« Erbschast Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn der Borgeladene zur Zeit deS Erban -
faüS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 3 . Oktober 1874 .
Großh . Notar

G ö tz.
K676 . Nr . 307 . Sinsheim . ». Georg

Huber , Taglöhner , und 5 . Johannes Hu -
« er , Nagelschmied , Beide von Reihen , vor
mehreren Jahren nach Amerika und deren
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt , wer -
den hiermit ausgesordert , sich

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechte auf die
ihnen aus Ableben ihre » BaterS Joh . nn
Georg Huber , Wittwer , Bürger und
Steinbrecher von Rechen eröffnet « Erb -
schasl dahier zu melden , widrigenfalls ihre
Erbgebühr Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen fle zukäme, wenn die Vorgeladeneu
zur Zeit de» ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

StnSheim , den 6 . Oktober 1874 .
Großh . Notar

Stein .
K.679 . Nr . 310 . Sinsheim . Mar¬

garetha Brecht , geboren den 9. Januar
1831 , ledig und volljährig , vor» Eschelbach,
vor mehreren Jahren nach Amerika und
bereu gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ,
wird hiermit ausgesordert , fich

binnen drei Monaten
zu Geltendmachung ihrer Rechte auf die ihr
aus Ableben ihre» Bater » Jakob Brecht ,
Bürger und Schuhmacher von Eschelbach,
eröfsuete Erbschast dahier zu melden , widri¬
genfalls ihre Erbgebühr Denjenigen zuge -
theilt würde , welchen fie zukäme , wenn die
Borgrladene zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 26 . August 1874 .
Großh . Notar

Stein .
K-730 . Billingen . JohannesWei -

Her von Möochweiler ist zur Erbschaft sei-
» er verstorbenen Mutter , der Weber Josef
Weißer Wittwe , Maria , geb. Lehmann ,von da, berufen.

Derselbe wird , da sei» derzeitiger « ufent -
halt dahier unbekanut , hierum tsstutlich aus¬

gefordert , fich
binnen 3 Monaten

dahier bei dem Unterzeichneten zu melden ,
ansonst dessen Erbquote Denjenigen zuge -
theilt werden wird , deuen solche zukäme,
wenn er, der Vsrgeladene , zur Zeit deSErb -
aufallS nicht wehr am Leben gewesen wäre .

Billingea , den 3 . Oktober 1874 .
Der Großh . Notar

B e r b e r i g.
HmldelSrraister -Eiuttagr .

« .662 . Nr . 5,986 . Neustadt . Unter
O .Z . 51 wurde heute in das Firmenregister
eingetragen : Die Firma AmbroS Mayer ,
Nachfolger von Georg Gutmannin Neu¬
stadt. Inhaber AmbroS Mayer in Neu¬
stadt. Ehrverirag desselben mit Karolina
Gutwann , ä. ck. Neustadt , 19 . Februar
1863 , in dessen § 1 bestimmt ist : „ Die
Braut wirst von ihrem jetzigen Beibringen
die Summe von 500 fl. in die Gemeinschaft ,
da» übrige jetzige » nd künftige , liegende und
fahrende Beibringen ist somit von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und wird als sog.
Sondergut erklärt"

, in Z 2 dagegen : „ Als
Regel ihrer güterrechtlichen Verhältnisse er-
wählen die Brautleute die allgemeine Güter¬
gemeinschaft , welche fich , mit Ausnahme deS
Sondergut » der Braut , aus alle» liegende
und fahrende , jetzige und künftige Beibrin¬
gen der Brautleute erstrecken soll ."

Neustadt , den 6 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L a t t e r » e r.
M ü l l e r, A . j.

K .686 . Nr . 12,396 . Stockach . Un -
term Heutigen wurde unter Nr . 38 deS Fir¬
menregisters die Erlöschung der Firma Libe-
rat Schroff von BolkertShausen einge¬
tragen .

Stockach , den 25 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hornung .
K .710 . Nr . 17,475 . Emmendingen .

Zu O .Z. 6 de» GesellschastSregifterS wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Die Direktion der mechanischen
Hanfspinnerei und Weberei Emmen -
diugen , früher einem Direktor über¬
tragen , wurde in der Art getheüt , daß
ein Direktor für die kommerzielle und
ein weiterer Direktor für die techni¬
sche Leitung der Fabrik , und zwar für
die kommerzielle Leitung Herr Frie¬
drich Löhle aus Frankfurt a. M .
und für die technische Leitung Herr
Julius Schlotterbeck von Mal¬
terdingen ausgestellt worden find.

Die Vertretung der Gesellschaft
durch die Direktoren in Gemäßheit
de» K 42 der Statuten geschieht ge¬
meinschaftlich von beiden Direktoren
mit Kollektivanterschrift und für den
Fall der Verhinderung eines Direk¬
tor » hat die Zeichnung für die Gesell¬
schaft von dem andern Direktor ge¬
meinschaftlich mit einem Mitglied -
deS VerwaltungSratheS der Gesell¬
schaft zu geschehen.

Herr KreiSgerichtS- Rath v. Blit -
terSd orf in Karlsruhe ist ou- dem
Verwaltun Srathe ausgetreten und
wurde an dessen Stelle Herr Bier¬
brauereibesitzer Ernst Schreib er von
Emmendingen gewählt .

Emmeudingen , den 5 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N a u.
Bechtold .

K.687 . Nr . 8968 . Säckingen . Un¬
ter O .Z 53 de» Handelsregister » Abth. 1
wurde hente eingetragen die Firma „ Au¬
gust Seng er in Nallingen . Inhaber ist
Kaufmann August Seng er in Nallingen ,
weicher das Geschäft bisher unter der nun¬
mehr abgzänlerten Firma „ Joses Kistner
in Nallingen " geführt hat. Derselbe ist
verheirathet mit Katharina , geb. Stenn ,
von Nolliugen . Nach ihrem Ehevertrag
ä- 6 . Nallingen , den 18. September 1874 ,
wirst jeder Theil von seinem Vermögen den
Betrag von 50 fl. in die Gemeinschaft , wäh¬
rend dagegen alles übrige Vermögen der¬
selben, liegeudeS » nd fahrendes , gegeuwär -
tigeS « nd zukünftiges , aktives und passive»
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
alS Liegenschaft erklärt wird. .

Säckingen , den 3 . O .tober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

« .706 . Nr . 21,903 . Offenburg .
In daS Firmenregister wurde heute unter
O .Z. 124 eiugetragen : Die Firma „ Wil¬
helm Burger sen . in Zella . H ." ; Ge¬
schäftsbetrieb : Pottasche - Fabrikation und
Weinhaudluug ; Inhaber ist Wilhelm Bur -
gr r »su . in Zell a. H . ; Eheverirag desselben
mit Jofefine Winter Halter von Furt -
Wangen vom 30 . November 1841 , wornach
jeder Theil 50 fl. in di« eheliche Güterge -
meinschast einwirst , alle» übrige Vermögen
dagegen für verliegensckaftet erklärt wurde .

Osfenburg , den 3 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S au r.
Wolpert .

K.704 . Nr . 22,070 . Ofsenburg .
Zu O .Z . 31 deS Firmenregister » , betr. dte
Firma „Math . Walter dahier "

, wurde
heute eingetragen : Die Firma ist mit allen
Aktiva'- und Passiva '» auf Kaufmann Josef
Walter von hier übergegangen ; Ehever -
trag desselben vom 21 . August d. I . mit
Auna Karoline Heydt von Rastatt , war -
nach jeder Theil 100 st. in die eheliche Gü¬
tergemeinschaft einwirst , dagegen alle» übrige
gegenwärtige uud zukünftige Vermögen da¬
von auSgtschlofseu wird .

Ofsenburg , den 8 Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Saur .
Wolpert .

K.698 . Nr . 22,079 . Ofsenburg . Zu
O .Z . 25 de» Gesellschaftsregisters , betr. die

Firma „ Löb Günzburger Söhne in
Offenburg ", wurde heute eingetragen : „ Die
Gesellschaft ist erloschen."

Ofsenburg , den 7 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Saur .
Wolpert .

K .680 . Nr . 29,278 . Pforzheim . Zu
O .Z . 446 des Firmenregister » die Firma
„ Hermann H oh eisen " dahier betr., wurde
heute eingetragen , daß nach dem Ehevertrag
deS Inhabers dieser Firma , Bijouteriefabri -
kaut Karl Hoh eisen dahier mit Emma
Radi von da, ä . ck. Pforzheim , 20 . Mai
1874 , die Gütergemeinschaft aus den beider¬
seitigen Einwurs von 50 p . beschränkt ist.

Pforzheim , den 29 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . B u ß .
S .712 . Nr . 29,329 30 und 29,525 26 .

Pforzheim . Zum Handelsregister wurde
heute eingetragen , und zwar

zu O Z. 156 deS GesellschaftSreai -
ster» und bezw . zu O Z . 566 des Frr -
menrrgisterS , daß die Firma „ Frie¬
drich Haug " dahier durch den Aus¬
tritt de» Gesellschafters Albert Haug
als GesellschastSfirma erloschen
und als Einzelfirma von dem an¬
dern Gesellschafter , StuiSfabrikant
Ludwig Goldschmidt dahier , fort¬
geführt wird . DaS Prokuraverhält -
niß der Wittwe deS Fr . Haug dahier
wird durch obige Aenderung nicht be¬
rührt ;

zu O .Z . 286 deS GesellschastSregi -
ster» , daß die Firma „VeithLHein -
kele " dichter erloschen ist ;

zu O .Z . 567 deS Firmenregisters :
Die Firma „ Albert Beith " dahier ;
deren Inhaber ist Bijouteriefabrikant
Albert Veith daselbst.

Pforzheim , den 30 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . Bnß .
K .713 . Nr . 29 .532 23 . Pforzheim .

Zum HantelSregister wurde heute eingetra¬
gen, und zwar

sud O .Z . 510 de» Firmenregister - ,
daß die Firma „B . Pötz " dahier er¬
loschenist . und

»ub O Z . 340 de» Gesellschaft - .
regikerS : Die Firma „ Pötz L
Schneider " dahier ; deren Inhaber
find die Bijouteriefabrikanten Baltha¬
sar Pötz und Karl Schneider allda
und hat Jeder derselben volles Ber -
treiungSrecht .

Pforzheim , den 2. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . B u ß .
K.714 . Nr . 29,969 . Pforzheim . Zu

O .Z . 108 de» Firmenregister » , die Firma
„ Adolf Roller " dahier betr ., wurde heute
eingetragen , daß dem Kaufmann Julius
Lettner dahier die Prokura ertheilt wor¬
den ist.

Pforzheim , den 6. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . B u ß.
K.675 . Nr . 29,276 , 77 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra¬
gen , und zwar :

Zu O .Z . 545 des Firmenregister » , die
Firma „ H . T . Göttig " betr . , daß nach
dem Ehevertrag des Inhabers dieser Firma
HanS Cort Göttig mit Marie , geb.
Riefle , dahier , ä . ä . Pforzheim , 1. Sep¬
tember 1874 , die eheliche Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurs von 100 fl.
beschränkt ist.

Zu O .Z . 339 de» Gesellschaftsregister »
die Firma „ Lorch L Auerbach " dahier ;
deren Inhaber find die EtuiSsabrikanten
Karl Lorch und Ernst Friedrich Auer¬
bach daselbst uud hat Jider derselben vol¬
le» Vertretungsrecht

Pforzheim , den 26 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . B u ß .
K.660 . Nr . 30,555 . Heidelberg . Un -

ter O .Z . 110 des TesellschaftSregisterS wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Firma Jakob Reiher in Heidelberg (daS
früher von Jakob Reiher betriebeneHolz -
handlunggeschäst ) .

Theilhaber find die Zimmermeister Jakob
Reiher und Stefan Reiher in Heidel¬
berg.

Die Gesellschaft hat am 15 . Januar 1867
begonnen . Jeder der beiden Gesellschafter
ist befugt , die Gesellschaft zu vertreten .

Heidelberg , den 2 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
Stöwe .

« .703 . Nr . 32,499 . Heidelberg . Zu
O .Z . 211 de» Firmenregister » wurde un¬
term Heutigen dahier eingetragen :

Die Firma M . GernSheimer
in Heidelberg ist als Einzelfirma er-
loschen.

Unter O .Z . 111 deS GesellschaftSregister »
wurde eingetragen :

Firma Schlößinger und
GernSheimer in Heidelberg .
Gesellschafter find Kaufmann Maier
GernSheimer in Heidelberg und
Jakob Schlößinger in Siegels¬
bach. Die Gesellschaft wird durch
jeden der Beiden vertreten und hat am
1. August d. I . begonnen .

Heidelberg , den 29 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
Stöwe .

K.715 . Mosbach . In das diesseitige
Handelsregister wurde unterm 6. d. Mt »,
eingetragen :

In da » GefellschaftSregister .
Unter Ord .Ziffer 22 die Firma Wiener

u. Strauß in Heinrheim . Die Gesell¬
schafter find :

1 . Wolf Wiener , verheiratheter Kauf¬
mann in HeinSheim ;

2 . Heinrich Strauß , lediger Kaufmann
von da

Die Gesellschaft hat am 1. August d. J .
begonnen und wird von Jedem der Gesell¬
schafter vertreten .

Der Ehevertrag de» Wolf Wiener
wurde bereits früher schon veröffentlicht .

L . Ju da » Firmenregister .
1 . Die Firma „Wolf Wiener " in

HeinSheim ifl erloschen.
2. Uuterm Heutigen za O .Z. 249 die

Firma „Karl Scberer " in Mosbach .
Inhaber der Firma ist « ml Anselm
Scherer . Kaufmann dahier. Ehe¬
vertrag desselben ä. «>. MoSbach , den
25 . Juni 1873 , mit Franziska , geb.
Kipphan , von Hardhof , wornach
jeder Theil 25 fl. in die Gütergemein¬
schaft eiuwirft «nd alle» übrige jetzige
und künftige Vermögen beider Theile
mit den etwa daraus haftenden Schul -
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegenschaftet erklärt wird .

MoSbach , deu 9 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R ü t t i u g e r.
Strafrechtspflege .

UrthrilsverkSudrmgeo.
K.672 . Nr . 10,376 . Dur lach .

I . U. S .
gegen

Karl Friedrich Müller , Wehr -
maun von Brötzingen ,

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung .

Wird auf gepflogene Hauptverhandlung
durch

Urtheil
zn Recht erkannt :

Karl Friedrich Müller , Wehr -
mann von Brötzingen , wird wegen
unerlaubter Auswanderung mit
fünfzig Thalern bestraft und zur
Tragung der Kosten te » Strafver¬
fahren» »erurtheilt .

B . R . W .
Durlach , dm 5. Oktober 1874 .

Großh . bad. Amtsgericht .
G (oldschmidt .

Erb .
K.647 . Nr . 1874 . Strafkammer . Os -

s e n b u r g.
I . U . S .

gegm
SiegmaunVinzenS Stegmaun von

Neusatz ,
wegen Diebstahl »,

wurde der Angeklagte durch Urtheil vom
Heutigen LeS nach Z 243 Z. 4 des R .St .G.B .
schweren Diebstahl » unter mildernden Um¬
ständen schuldig erklärt, und deßhalb zu einer
Gesängnißstrafe von 4 Monaten und in die
Kosten deS Strafverfahren » uud der Ur-
theilSvollstreckung verurtheilt .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht.

Offenburg , den 14 . September 1874 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

F e y e r l i n.
Knörzer .

K.728 . Nr . 3547 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Jakob Friedrich Stumps, 'von
Neckargemünd

wegen
falschen eidliche» Zeugnisses .

Aus Grund des Wahrspruchs der Be¬
schworenen wird zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Jakob Friedrich
Stumps ven Neckargemünd sei we-
gen falschen eidlichen Zeugnisses zu
einer Zuchthausstrafe von einem Jahr
und sechs Monaten , zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Dauer von 2 Jahrm , sowie zur
dauernden Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverständiger eidlich vernommen
zu werden , endlich zu den Kosten de»
Strafverfahrens und der Urteils¬
vollstreckung zu »erurt eilen .

B . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit verkündet .
Mannheim , dm 25 . September 1874 .

Großh . Kreis - und Hofgericht ,
Schwurgericht .
B a ch e l i n .

Leonhard .
Berm . BekarmtmachnugkL

L.582 . ertheim .

Haus - und Fahrniß -
Versteigerung

-r - AuS dem Nachlasse der s- Uhr-
wacher Eduard Langguth
Wittwe , Katharina , geborene

von hier wird der
Lrbtheilnng wegen mit obervormundschaft -
licher Ermächtigung bi»

Montag den 2 . November d. I .,
Mittag » 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert .

1 .
Ei » dreistöckige» Wohnhaus mit zwei ge¬

wölbten Kellern und Srallraum
in der Maiugasse dahier, HauS
Nr . 241 , neben Schneider Leopold
Wolf Schwerin und Schuhmacher
Moritz Wals Schwerin , tax. . 7060 fl.

Dasselbe , in einer der lebhaftesten Stra¬
ßen Wertheims gelegen , mit geräumigem
Hellem BerlausSlokale , eignet fich für jede»
Geschäft .

Am folgenden Lage Dienstag den 3 .
und wenn rivthig Mittwoch deu 4 .
November d . I . , früh 9 Uhr a n-
fangend , werden dann in vorbeschrie¬
benem Wohnhaus « öffentlich verkauft :

I. Eine Parthie Regulatoren , Schwarz -
wälder -Uhren, Schotten - Uhren , Pari -
ser-Uhren , ein Vorrath Uhrenzläser ,

Maschinen ( Burin -, Fix - uud 8z »M
Maschinen) . Uhrenketten , Uhren !» ^

„ und die ganze Ladeneinrichiun »
*

11. « lewer , Beitwerk . Weißzeug . Schr^u.

U - ra .s ^
Der Zuschlag beim Wohnhaus, ers«»̂wenn der Anschlag oder mehr geboten wiw *-
D,e nähere « Bedingungen könueu tt,n «

ans dem Geschäftszimmer deS UuterfettN
len riligeschen werden .

Weriheiw , deu 9 . Oktober 1874 .
Der Großh . Notar

G Jan .
« L480 . 2 . ÖFsUbjsHT -

MA Änkündiflurn.
rator » wird inFo ^ ganttichttrlKhÄ « ^
sügung d,e zur Gantmaffe de» .

F . W . Steiner
Straßburg gehörige , untenbeschricb

Gebäultchkeit ^
Dienstag den 3 . November 1874

früh 10 Uhr ,
'

auf demRathhause hier öffentlich v -rstei « -.
wobei der Zuschlag erfolgt , wei n der
tzungSpreiS oder mehr erlöst wird .

Grundstück Nr . 11635 .
11 Ar 25 Meter oder altes

125 Ruthen Hofraithe und Garte , g..
lände bei der Großh . Güterexped «^»
an der Bahnhofstraße dahier.

Auf der Hofraithe befindet st» .
Ein anderthalbstöckiges Spedition ^ -
gebäude mit Magazin , Balkenkeller
Comptoir und Stallung , nebst
übrigen liegenschastlichen Zugehörde»
dieser Realitätm , Hau » Nr . 99 , be-
grenzt von Großh . Eisenbahn -Per-
waltung und einigen Aufstößern . -

Anschlag . 14,000 fl.
Offenburg , den 1 . Oktober 1874 .

Der Großh . bad. Notar
S e r g e r .

L.453 . 3 . Konstanz .
Bau-Accordbegebung.
Nachstehende Arbeiten für den Bau einer

neuen Kaserne zu Konstanz werden im Sub »
misfionSwege zur Ausführung vergeben,
und zwar :

1 . Zimmer - und Staak -r Arbeiten , an¬
geschlagen zu . . . 42753 fl. 5 kr.

2 . Asphalteur - Arbeiten 10650 fl . 38 kr.
wozu Termin auf

Samstag dcu 17. Oktober d. I . ,
Vormittags1V Uhr,

festgesetzt wird.
Diejenigen Bauunternehmer , welche zur

Uebernahme dieser Arbeiten geneigt find,
wollen Kostenanschläge und Bedingungen
bei uns ersehen und unterzeichnen , und
ihre Angebote hierauf , in welchen die Ko¬
stenanschläge nach Prozenten abzublete»
find , längsten » bis zu obiger Zeit verfiezelt
und mit geeigneter Aufschrift versehen , an¬
her einreichen , wobei bemerkt, wird , das
keine Nachgebote angeoommen werden .

Konstanz , den 2 . Oktober 1874 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

L.587 . 2. Karlsruhe .

Verkauf
von herrenlosen Neise-
effektenu Frachtgütern.

Montag dm IS. und Dienstag den 2S.
Oktober d . I . werden wir die im III.
Quartal 1873 zur Einlieferung gelaugte»
herrenlosen Reiseeffekten und Frachtgüter
für welche eine Rückforderung nicht statt« i
gesunden hat , in den Räumen des Haupt- '

magazinS , Bahnhosstraße Nr . 4, leweil»
Vormittag » 8 '/, Uhr und Nachmittag » 2
Uhr beginnend , gegen B - arzahlung de» »
Verkauf« auSsetzen.

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1874 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbaha -

magazine .
Me i ß l i n g e r .

L.491 . 2. Osfenburg .

Bekanntmachung.
Da » Lagerbuch der Gemarkung m d Ge¬

meinde Griesheim ist ausgestellt und
dasselbe von heute an auf die Dauer wu 2
Monaten , gemäß Art . 12 der allerhöchste»
Verordnung vom 26 . Mai 1857 , Reg .vk.
Nr . 21 S 221 , auf dem Rathhau e z»
GrieShei « zur Einficht der betheiligtea
Gruudeigcnthümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der LiegenschaftSstücke uÄ
ihrer Recht»brschaffenheit find innerhalb
obiger Frist bei Unterzeichnetem mündlich
oder schriftlich vorznbriogen .

Offenbnrg , den 3 . Oktober 1874 .
Der Bezirksgeometer :

Seufert .

L.492 . 2 . Ofsenburg .

Bekanntmachung.
DaS Lagerblich der Gemarkung uv » Gr- '

meinde Windschläg ist ausgestellt und
dasselbe von heute an aus die Dauer von
2 Monater , gemäß Art . 12 der allerhöchste»

Verordnung vom 26 . Mai 1357 , ReaVl . .
Nr 21 S . 221 , anf dem Rathhause zn
Windschläg zur Einsicht der betheittgten !
Grundeigenthümer aufgelegt . 1

Etwaige Einwendungen gegen die Be - ,
schreibuugen der LiegenschaftSstücke aA
ihrer RechtSbeschaffenheit find inüerhalvf
obiger Frist bei Unterzeichnetem mündUH j
oder schriftlich vorzubringen .

Offenburg , den 3 . Oktober 1874 .
Der Bezirksgeometer :

Seufert .

Druck » nd Gerlog de « Brauu ' schen Hosbnfchdrnckrrri .
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